
Ein
erstes Messehighiight am Er-

öffnungstag der Münchner Expo

Real war die Bekanntgabe des be-

sten Logistikstandortes des Jahres 2011

in Nordrhein-Westfalen Im vergangenen
Jahr teilten sich der Kreis Unna und die

Stadt Hamm aus dem östlichen Ruhrge-

biet den ersten Preis, gefolgt von der Stadt

Rheine aus dem Munsterland Ihr Ehr-

geiz zum Sprung auf das Siegertreppchen

führte Rheine Anfang des Jahres nach

Greven mit dem Vorschlag, sich für den

Wettbewerb 2011 gemeinsam als Logi-

stikdrehscheibe vorzustellen Die gemein-
same Bewerbung trug den Titel „ Logistik-

standort Rheme/Greven - Vorsprung

durch Verbindung" Greven spielte als Jo-
ker den FlughafenMunster/Osnabrückmit

den angeschlossenen Gewerbeflachen des

AirportPark FMO aus Das Konzept ging
auf und brachte den beiden Partnern 105

von möglichen 120 Punkten und damit

den ersten Platz ein Platz zwei teilen sich

die beiden VorJahressieger Ausschlagge-

bend für einen Tausch auf dem Siegerpo-

dest war die vierte Verkehrsanbindung

durch den Flughafen mit 24-Stunden-Be

trieb Direkte Anbindungen an alle vier

Mit einer guten Nachricht flog AirportPark FMO-Chef Udo Schröer nach München zur Expo Real,

und mit einer Siegerehrung im Gepäck landete er wieder im Münsterland. Dazwischen lagen die

Preisverleihung als bester Logistikstandort des Jahres 2011 in NRW und erste Reaktionen auf den

Verkauf eines rund 5.000 Quadratmeter großen Grundstücks.

Verkehrsträger kann sonst keine andere

Region in NRW auf engstem Raum bieten

Die Autobahnanbindung der A l und A 30,

das Guterverteilzentrum Rheine und der

Hafen Ladbergen am Dortmund-Ems-Ka

nai werden so optimal ergänzt

AirportPark FMO-Chef Udo Schroer

freut sich „ Wir haben die sehr gute Ver-

netzung unserer Region effektiv nach au

ßen tragen können
"

Leuchtturmprojekt am Tower

„ Zudem ensteht direkt an der Airport-

allee im wahrsten Sinne des Wortes ein

LeuchtturmproJektm unserem neuen Busi-

nesspark", gehen die guten Nachrichten

für Udo Schroerweiter Ein stark expandie

rendes Unternehmen aus der LED-Branche

hat sich ein rund 5 000 Quadratmeter gro
ßes Areal gesichert, das bereits ab Früh-

jahr 2012 bebaut werden soll Zusätzliche

7 000 Quadratmeter hat man für künftiges

Wachstum optional reserviert

Geplant vom Munsteraner Architek-

turburo Kresings, bilden fünf Gebaude

einLED-Entwicklungs- undAusstellungs-

zentrum, das die gesamte Bandbreite

moderner LED-Leuchten zeigt „ Da passt

es ganz gut, dass wir ohnehin planen,

die komplette Straßenbeleuchtung im

AirportPark FMO mit LED-Leuchten aus-

zustatten, sozusagen als weitere Ausstel-

lung unter realen Alltagsbedingungen",

sagt Schroer Erste positive Reaktionen

auf die neue Ansiedlung konnte er schon

in Gesprachen mit brancheninteressier

ten Unternehmen in München fuhren

Die Entscheidung für den AirportPark

FMO fiel derGeschaftsleitung des LED-Un-

ternehmens leicht Durch die Produktion

in Shanghai und einemweiteren Standort

in Zürichmüssen die Distanzen zwischen

den einzelnen Betrieben schnell erreich-

bar sein Eine so kurze Check In-Strecke

zwischen Unternehmenssitz und Flugha-

fen war sonst nirgends zu finden

Durchstarten für längere
Distanzen

Etwas mehr Anlauf brauchen dage-

gen die großeren Flugzeuge So steht

offensichtlich eine Einigung zwischen

Flughafenbetreiber und Naturschutzern

zum Ausbau der Start- und Landebahn

auf 3 000 Meter kurz bevor Die bis Jetzt

fehlenden 800 Meter erlauben dann in ei-

nigen Jahren den An und Abflug von gro-
ßeren Maschinen „ Die Frachtrate wird

weiter steigen Wir hatten im vergange-
nen Jahr das bisher höchste Umschlags-

volumen von rund 16 000 Tonnen", be-

richtet Udo Schroer Jetzt ahntman auch,

wie die Zukunft eines TOP-Logistik-

standortes in NRW aussieht •

AirportPark FMO GmbH

AirportCenter I • Airportallee l

48268 Greven

Tel.: 02571/944780

info@airportparkfmo.de
www.airportparkfmo.de

Logistikkleeblatt imMünsterland

- 10 -

Wirtschaftsblatt, 09.12.2011


